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Die Aufgabe des Wireless LAN Roaming Brokers  
Vermittler zwischen WISPs und Providern  
 

 

Da in der WLAN-Technologie ein freies, unreguliertes Frequenzspektrum verwendet wird und 

die Kosten durch die grösser werdende Verbreitung deutlich sinken, drängen immer mehr 

WLAN-Operatoren auf den Markt. Störungen, bedingt durch Interferenzen in den Hotspots, sind 

die logische Folge des vermehrten Einsatzes der Funksender und führen so zu einer 

natürlichen Regulierung. Ansonsten sind die Markteintrittshürden relativ gering, so dass sich die 

Betreiber vor allem über ihre Geschäftsstrategie definieren müssen. 

Mit diesen Hintergrundinformationen soll die dem WLAN-Markt zugrunde liegende 

Wertschöpfungskette, beteiligte Marktteilnehmer und von ihnen angewandte Roaming-Modelle 

beschrieben werden. Darauf aufbauend wird die Rolle des Roaming Brokers und die von ihm 

angebotenen Dienste vorgestellt.  

 

Einführung

Die Verfügbarkeit kostengünstiger WLAN 

(Wireless Local Area Network) Access Points, 

welche ohne aufwändige Verkabelung einfach zu 

installieren sind, hat zu deren raschen Akzeptanz 

und Verbreitung geführt. Der Erfolg ist vor allem 

auf die Verabschiedung des IEEE 802.11 

Standards zurückzuführen, welcher die 

kostengünstige Herstellung von WLAN Geräten 

erst ermöglichte. Dadurch hat sich das 

Einsatzgebiet stark vergrössert, so dass heute 

nicht mehr der eigentliche Kabelersatz im 

Vordergrund steht, sondern Anwendungen für 

breitbandige Haushaltsversorgung und 

Abdeckung öffentlicher Plätze. 

Speziell in dichtbesiedelten Gebieten mit hohem 

Besucheraufkommen kann die grosse Bandbreite 

im Datendurchsatz kombiniert mit der 

beschränkten Reichweite der Sender optimal ge-

nutzt werden. Die kommerziell lukrativsten 

Gebiete sind dort zu finden, wo sich viele 

Benutzer mit Laptops aufhalten und diese über 

genügend Zeit verfügen den angebotenen Dienst 

zu nutzen. Diese Hotspots finden sich deshalb vor 

allem in Flughäfen, Hotels oder Konferenzzentren, 

also dort wo sich reisende Geschäftsfrauen und -

männer aufhalten. 

Bedingt durch die geringe Sendeleistung der 

WLAN Geräte, das verwendete Frequenzband 

von 2.4GHz (oder 5GHz) ist lizenzfrei, müssen 

schon in einer kleinen Hotspot-Lokation mehrere 

Sender (Access Points) installiert werden, um die 

notwendige Versorgung sicherzustellen. Um 

daraus resultierende Störungen (Interferenzen) zu 

vermeiden, kann nur eine beschränkte Zahl der 

verfügbaren Kanäle eingesetzt werden. Dies ist 

vor allem im verbreiteten 2.4GHz Band mit nur 

wenigen Kanälen von Bedeutung. 5GHz Netze 

würden mehr Flexibilität bieten, sind aber an 

öffentlichen Plätzen noch kaum in Betrieb. 

Die beschränkte Verträglichkeit mehrerer Netze, 

zwingt die Standortbesitzer den Aufbau und 

Betrieb von WLAN’s nur sehr zurückhaltend zu 

erlauben, um einen möglichst guten Service 

anzubieten. Der erste Netzbetreiber vor Ort hat 

dadurch eine gute Ausgangslage gegenüber 

später am Markt aktiven Konkurrenten. Dieser 

Umstand beschränkt sowohl die Ausbreitung des 
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Netzes eines Betreibers, als auch die dadurch 

erreichbare mögliche Benutzeranzahl. 

Mit dem Einsatz von Roaming kann dieser 

Nachteil aufgehoben werden. Der Kunde eines 

Betreibers erhält Zugang zum Netz eines andern 

Betreibers und kann dessen Dienste nutzen. Oh-

ne Roaming muss für jedes Netz ein neuer 

separater Zugang beantragt und bezahlt werden, 

wodurch Benutzerfreundlichkeit und 

Gesamtnutzen markant verschlechtert werden. 

Der WLAN Markt 

Das Anwendungsgebiet von WLAN ist weit und 

vergrössert sich ständig. Anschliessend sind 

einige typische Beispiele, wie sie sich im Markt 

etabliert haben, aufgeführt: 

� WLAN-Firmennetzwerk als Ersatz für 

aufwändige Verkabelung im Büro- und 

Konferenzbereich. 

� Hotspots von kommerziellen Betreibern in 

Flughäfen, Hotels und öffentlichen Plätzen. 

� Ersatz für den breitbandigen Hausanschluss 

(last-mile) in Städten.  

� WLAN-Netze in Restaurants oder Tankstellen, 

welche aus Gründen des Standortmarketings 

kostenlos benutzt werden können. 

� Private Nachbarschaft- oder Community-Netze. 

Die meisten öffentlichen Netze sind kommerzieller 

Art, wobei diesen durch die kostenlosen Hotspots 

teilweise regionale Konkurrenz entsteht. Der 

nähere Zusammenhang und die gegenseitige 

Beeinflussung werden in dieser Hintergrundinfor-

mation, mit dem Schwerpunkt Roaming, nicht 

weiter beleuchtet. 

Wertschöpfungskette 

Um die Marktteilnehmer im WLAN Bereich und 

deren Interaktion untereinander zu erläutern, 

eignet sich die Darstellung einer 

Wertschöpfungskette. Es handelt sich dabei um 

eine vereinfachte Darstellung, in welcher der 

Einfluss durch Hardwarehersteller, Integratoren, 

Contentanbieter, etc. bewusst vernachlässigt wird. 

 

Bild1: Wertschöpfungskette 

 

Standortbesitzer sind die Eigentümer des Gebäudes oder Gebietes an welchem ein Hotspot betrieben 
wird. Um ein WLAN- Netz aufzubauen braucht es üblicherweise die Bewilligung des Eigentümers. 

WLAN Netzwerkbetreiber zeichnen für den Aufbau und Betrieb des eigentlichen WLAN-Netzes 
verantwortlich. Dazu gehört die Hardware wie z.B. Access Points, Access Controller, Switches und 
Verkabelung. Je nach Umfang des Tätigkeitsbereiches kann auch die Vermarktung des Dienstes vor 
Ort durch den WLAN Betreiber erfolgen. 

Roaming Broker agieren zwischen dem WLAN Netzbetreiber und dem Dienstanbieter, indem sie auf 
beiden Seiten mehrere Marktteilnehmer untereinander verbinden. Roaming ist grundsätzlich auch ohne 
Broker möglich. Man spricht dann vom bilateralen Roaming. Dazu muss jedoch jeder Marktteilnehmer 
mit jedem Partner ein eigenes Abkommen abschliessen. 

Dienstanbieter stehen im direkten Kontakt zu den Benutzern, vermarkten den WLAN Service, betreiben 
den notwendigen Kundendienst und erstellen die Endkundenrechnung. 

Benutzer gruppieren sich aus verschiedenen Bereichen wie z.B. Privatanwender, Geschäftsreisende 
oder Firmenangestellte.  
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Rollen der Marktteilnehmer in der 

Wertschöpfungskette 

Um die Marktteilnehmer und deren Rolle besser 

zu verstehen können diese nach weiteren 

Eigenschaften wie Herkunft, ursprüngliche 

Tätigkeit oder der Rolle in der Wertschöpfung 

klassifiziert werden. 

Bei der Herkunft lassen sich WLAN-Netzbetreiber 

in folgende Gruppen unterteilen: 

� Greenfield Betreiber, die verantwortlich sind für 

die Bereitstellung von WLAN-Netzen und -

Diensten. 

� Fix- oder Mobilnetzbetreiber, die WLAN als 

Ergänzung zu bestehenden 

Datenübertragungsdiensten anbieten. 

� Standortbesitzer, welche WLAN als zusätzlichen 

Service anbieten um die Attraktivität gegenüber 

Kunden zu steigern. 

Ein weiteres Klassifizierungsmerkmal ist die Rolle 

welche innerhalb der Wertschöpfungskette 

eingenommen wird: 

� Wireless Internet Service Provider (WISPs) 

bieten WLAN- Dienste im eigenen Netz und 

Roaming in Netzen anderer Betreiber an. 

� Roaming Broker schliessen Abkommen zur 

Nutzung der WLAN-Dienste mit verschiedenen 

WISPs ab und bieten diese auf einer 1-n Basis 

weiteren WISP oder Dienstanbietern an. 

� Virtuelle WISPs besitzen kein eigenes Netz, 

verfügen jedoch über Nutzungsrechte in Netzen 

anderer und verkaufen diese direkt an ihre 

eigenen Kunden. 

WLAN Roaming

Roaming ermöglicht den Kunden eines Betreibers 

den Zugang zum Netz eines anderen Betreibers. 

Das dazu notwendige Roamingabkommen 

zwischen dem Heimnetzbetreiber und dem 

Fremdnetzbetreiber regelt neben technischen 

auch kommerzielle Aspekte, zum Beispiel die 

Aufteilung der durch die Benutzer verursachten 

Kosten und Erträge.  

Es wird unterschieden zwischen Inbound-

Roaming -öffnet das eigene Netz für die Nutzung 

durch Kunden fremder Betreiber- und Outbound-

Roaming - ermöglicht den eigenen Benutzern den 

Zugang zu Netzen fremder Betreiber. 

Roaming bringt sowohl den Betreibern als auch 

den Benutzern Vorteile. Dem Kunden steht ein 

deutlich größeres Netz, bei WLAN also ein 

Vielfaches an Hotspots, zur Verfügung und der 

dadurch von ihm in Folge generierte zusätzliche 

Datenverkehr steigert den Umsatz sowohl des 

Heim- als auch des Fremdnetzbetreibers. 

Wie bereits erläutert, ist Roaming speziell für den 

WLAN Public Access Markt von grosser 

Bedeutung, da technologiebedingt der Betrieb in 

einem unlizenzierten Frequenzband erfolgt und 

die Reichweite eines Access Points in 

Abhängigkeit der Standorteigenschaften sehr 

begrenzt ist. 

Roaming-Abkommen 

Bei Roaming-Abkommen lassen sich zwei 

Modelle unterscheiden: 

� Bilaterales Roaming (1:1) – jeder Netzbetreiber, 

Serviceanbieter, etc. schliesst mit jedem 

Roaming-Partner ein individuelles Abkommen 

zu dessen Netz er Zugang erhalten will. 

� Multilaterales Roaming (1:n) – der Roaming 

Broker schliesst laufend Abkommen mit neuen 

Netzbetreibern ab. Jeder Betreiber, 

Serviceanbieter, etc. profitiert davon, dass er mit 

einem Abkommen zu allen beim Broker bereits 

angeschlossen Netzen Zugang erhält. Es 

besteht jedoch die Möglichkeit, einzelne Netze 

oder Anbieter im Roaming- Abkommen auszu-

schliessen




